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werden angenommen 
n Peſen bei der Erpedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Fut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Sr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
9. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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er Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
e egen a jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt niertel- 
tür dir Stadt Voſen, für gan 
Al. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
alle Boſtämter des Deutſchen Reiches ar. 
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Auferate 


werden angenommen * 
in den Städten der Provinz Pong 
bei unſeren Agenturen, ferner del 

den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe 
Daaſeuſtein Evogler .-. 
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Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petttzetle eder deren Naum 
im der Mor genaus gabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der ebitton für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm angenommen. 


Deutſchland. 


IL. C. Berlin, 23. September. Die Wieder⸗ 

wahl des Herrn von Kardorff in dem Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe Gr. Wartenberg Oels, den er jeit 25 
Jahren vertritt, wird von den Herren von Plötz und Ge⸗ 
noſſen als ein glänzender Sieg der Beſtrebungen 
des Bundes der Landwirthe dargeſtellt. Hierbei 
erfreuen ſich die Herren der warmen Unterſtützung ſeitens der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ „Der Kreis Wartenberg Oels“, fo ſchreibt 
das offiziöſe Blatt, „hat wirthſchaftlich nur agrariſche In⸗ 
tereſſen und um dieſe haben ſich auch der Wahlkampf und die 
Agltation hauptſächlich gedreht. Herr v. Kardorff gilt als 
einer der hervorragendſten Vertreter agrariſcher und bimetal⸗ 
liſtiſcher Beſtrebungen, und jo wenig wir für die jetzt üblich 
gewordene Einſeitigkeit der Bethätigung der⸗ 
ſelben übrig haben, fo muß doch anerkannt werden, 
daß gerade wegen dieſes Umſtandes ihm die Stimmung der 
Wähler günſtig geweſen geblieben iſt und die Bemühungen ſo⸗ 
wohl der Freiſinnigen wie der Antiſemiten gejcheitert ſind.“ Um 
fo entrüſteter iſt die „Norddeutſche“ über den, wie fie jagt, von 
freifinniger Seite der Regierung ſchon mehrfach ertheilten Rath, 
„ſie habe, weil die agrartiche Bewegung „ohnehin“ im Ver⸗ 
laufen ſei, nun nicht mehr nöthig, die zur Förderung der Land: 
wirthſchaft geplanten Maßnahmen zu betreiben.“ Thatſächlich 
verräth die „Norddeutſche“ bei Beurtheilung der Wahl in Oels. 
Gr. Wartenberg ſehr wenig Scharfblick. Gerade Herr v. Kardorff 
iſt als ein „ſehr lauer“ Anhänger des Antrags Kaaltz bekannt 
und der zweite Kandidat des Bundes der Landwirthe in jenem 
Wahlkreis, der Antiſemit Puchſtein, der ſich als wilder Kanitz⸗ 
mann geberdete, ift glänzend unterlegen. Was nun aber den 
Bimetallismus betrifft, jo ſcheint der „Nordd. Allg. Ztg.“ ent» 
gangen zu fein, daß Kardorff es für angezeigt gehalten hat, in 
der Wahlagitation die bimetalliſtiſche Fahne in die Taſche zu 
ſtecken und die Währungsfrage für eine ſolche zu erklären, die 
mit ein paar Schlagworten nicht gelöſt werden konne. Daß es 
gerade Herr v. Kardoff geweſen iſt, der ſich genöthigt geſehen 
hat, die bimetalliſtiſchen Utopien feierlichſt zu verleugnen, iſt 
im höchſten Grade cherakteriſtiſch und von beſonderem Intereſſe 
auch für die Regierung. 
Die deutſchen Handelsgärtner haben 
bekanntlich beſchloſſen, Anſtalten zu treffen, damit auch im 
Winter und Frühjahr friſches Eichenlaub zur Bekrän⸗ 
zung der Geſchütze und Fahnen vorhanden iſt, alſo 
der im Auslande gewachſene Lorbeer nicht verwendet zu wer⸗ 
den braucht. Auf ihre Eingabe an den Kaiſer iſt ihnen laut 
der „Nat.⸗Ztg.“ nun folgende Antwort gegeben: 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Annahme des 
patrliotiſchen Anerbletens deutſcher Gärtner, der Armee im kommen» 
den Winter und Frühjahr das zur Schmückung der Fahnen, Stan⸗ 
darten und Geſchütze erforderliche, in Deutſchland gewachſene Eichen⸗ 
laub unentgeltlich zu liefern, zu genehmigen geruht, und mich 
ermächtigt, Allerhöchſt ſeinen Dank dem Verbande der Handels⸗ 
gürtner zu übermitteln. Indem ich den Verband hiervon ergebenſt 
in Kenntniß ſetze, bemerke ich gleichzeitig, daß ſich die Allerhöchſte 
Genehmigung nur auf das preußiſche Heer und auf die 
unter preußiſcher Verwaltung ſtehenden Kontingente bezieht. 
Hinſichtlich der Bundesſtagten mit eigener Milltärverwaltung 
(Bayern, Sachſen, Württemberg) muß dem Verbande anheimgeſtellt 
werden, ſich mit den zuſtändigen Kriegsminiſterlen in Verbindung 
zu ſetzen. Ein Verzeichniß der während des nächſten Winters und 
Frühlings für die Schmückung der Fahnen ꝛc. in Betracht 
kommenden Tage läßt ſich hier nicht aufftellen, da dem Krlegs⸗ 
miniſterium nicht bekannt iſt, welche Tage die Truppen zur Ver⸗ 
anſtaltung von Erinnerungsfelern in Ausſicht genommen haben 
und zu welchen Zeitpunkten ſonſt noch eine Entfaltung von 
Fahnen 2c. stattfinden wird. Die lögiglichen Generalkommandos 
find indeſſen erſucht worden, dem Verbande möglichſt bald ent⸗ 
sprechende Angaben zugehen zu laſſen. Für die Ueberſendung des 
erſten Verzeichniſſes der deutſchen Gärtner, welche ſich an der 
Lieferung des Eichenlaubs betheiligen wollen, ſpreche ich dem 
Verbande meinen Dank aus. 

Der Krlegsminiſter 


a e e nb 
— Ueber die Leiſtungen der enbahn währen 
der Ka le rmanöver macht das „Amtsbl.“ der Efſenbahn⸗ 
direktion Stettin folgende Angaben: Es waren für den Auf⸗ 
marſch der Manövertruppen etwa 60 Sonderzüge zu fahren, 
während für den Abtransport, der innerhalb 24 Stunden erfolgen 


mußte, 69 Militärſonderzüge von durchſchnittlich je 50 Wagen zu 


befördern waren. Die Zahl der aus den Manövern zurück , 
beförderten Truppen betrug ungefähr 2700 Offiziere. 75000 Mann⸗ 
ſchaſten, 2670 Pferde, 60 Fahrzeuge und 350.000 Kg. Gepäck. 
Hierzu war die Heranziehung von etwa 80 Reſervelokomotiven 
und 3000 Wagen, ſowie von etwa 550 Hilfsbeamten für den Fahr⸗ 
dienſt erforderlich. Außer der bedeutenden Verſtärkung der kegel⸗ 
mäßigen Züge ſind ferner noch während der Kaiſertage nach und 
von Stettin 42 Sonderzüge für röchſte Herrſchaften und deren 
Umgebung, ſowle für die Beſucher aus der Provinz Pommern 
belördert worden. Dieſe erheblichen Mehrleiſtungen ſind ohne 
jeglichen Unfall und ohne weſentliche Beläſtigung des regelmäßigen 
Verkehrs ausgeführt worden. s F B 

Die Krtieadhunde des Garde⸗Jäger⸗Ba⸗ 
tkaillons ſind ſämmtlich an einem Auzenleiden erkrankt. Die 


Hunde, welche ins Kafſermanöver mitgenommen worden waren, 
erkrankten in Pommern an den Augen, und nach der Rückkehr der 
Thiere nach Potsdam find auch die hier zurückgebliebenen Kriegs⸗ 
hunde von der Krankheit befallen. 

— Ein weiteres Opfer des Herrn v. Hammerſtein iſt, 
wie die „Volksztg.“ hört, auch fein Stiefſohn aus erſter Ehe, ein 
in Stalten lebender Maler, deſſen Vermögen der geldbedürftige 
Freiherr zu verwalten hatte. 


— Der Parteitag der deutſchen Volkspartei iſt, wie wir 
bereits berichteten, am Sonnabend Vormittag 10 Uhr in München 
durch ei e kurze Anſprache des Abg. Payer eröffnet worden. Am 
Abend vorher hatte eine Begrüßung der eingetroffenen Gäſte ſtatt⸗ 
gefunden. Zum erſten Vorſitzenden wurde Abg. Payer, zum zweiten 
Rechtsanw. Dr. Siegel⸗München gewählt. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung bemängelte Lehrer Linnert⸗Nürnberg, daß von den 
Verhandlungen die Vertreter der Preſſe ausge⸗ 
ſchloſſen ſeien und verlangt Herſtellnung der Oeffentlichkelt. Es 
entſpinnt ſich hierüber eine längere Debatte. Der Vorſttzende 
Pa yer erklärt, daß bisher immer nur Parteimit⸗ 
glieder den Verhandlungen beigewohnt haben und auch diesmal 
halte er den Ausſchluß der geaneriſchen Preſſe für 
geboten. Der Antrag Linnert wird hierauf abgelehnt. 
Ueber den neun Programmentwurf der Kommiſſion referirt 
Reichstagsabg. Konrad Haußmann⸗ Stuttgart. Gegen den erſten 
Entwurf wurden Abänderungen dahin heſchloſſen, daß auch die Mit⸗ 
wirkung aller Staatsbürger bei der Rechtſprechung verlangt wird, 
dle Volkspartei nicht nur als Partei der wirthſchaftlichen Reformen, 
ſondern auch als Partei der ſozialen Reformen bezeichnet wird, und 
daß ſtatt der wirthſchaſtlichen Befreiung der arbeitenden Klaſſen 
die wirthſchaftliche und ſoziale Hebung derſelben geſetzt wurden. 
Ueber die Schulfrage entſtand eine lebhafte Debatte. Es wurde 
eine Rommtiftyn beauftragt, bis Sonntag die entlprechenden An⸗ 
träge zu formuliren. Der Parteitag wählte Stuttgart als 
Vorort wieder. In den engeren Ausſchuß der Deutſchen Volls⸗ 
partei wurden gewählt: Payer, Ehni, Konrad Haußmann, Fr. 
Haußmann, Haehnle, Galler und Baedler. Als Ort des nächſten 
Parteitags wurde Ulm beſtimmt. Zu Gunſten der Gold wäh⸗ 
rung nahm der Parteitag eine energiſche Reſolutlon an. Die im 
großen Münchener Kindlſaale veranſtaltete Volk s⸗ 
verſammlung war ſehr ſtark beſucht. Payer gab, vielfach 
von rauſchendem Beifall unterbrochen, eine Schilderung der konſer⸗ 
vatlven und nationalliberalen Partei. Auch das Centrum habe 
ſeltſame Probeſtücke geliefert, die Sozialdemokratie vertrete ledlalich 
die Intereſſen der induſtriellen Arbeiter und habe zur Zeit bei den 
landwirthſchaftlichen Arbeitern ihre Grenze gefunden. Die Volks⸗ 
partei vertrete den geſunden Fortſchritt und habe in einem Einzel⸗ 
ſtaat gute Erfolge gezeitigt. Der Redner ſchloß ſeine eineinhalb⸗ 
ſtündige Rede unter langanhaltendem Beifall. Als zweiter Redner 
in der Volksverſammlung trat Muſer⸗Offenburg auf, indem er über 
den Militarismus als den Gegner der Kulturbeſtrebungen ſprach. 
Außerdem ergriff noch das Wort Cohn⸗Dortmund, der über das 
preußiſche Junkerthum ſprach. Mit einem Hoch auf die Freiheit 
wurde gegen Mitternacht die Verſammlung geſchloſſen. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Ge ra berichtet, daß während 
des Manövers am Sonnabend früh bei einer Kavallerie⸗ 
Attacke der Rittmeiſter Graf v. Fabrice aus Merſeburg 
yon 15 Huſaren-⸗Regtment ſtürzte und nach 15 Minuten 

arb. 

* Aus Thüringen, 21. Sept. Für ſozialdemokratiſche Zu⸗ 
ſtände kennz ichnend iſt die meiſt aus „Genoſſen“ zuſammengeſetzte 
Stadtvertretung des Städtchens Debſchwitz. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung am Freitag voriger Woche erſchien weder 
der Bürgermeiſter noch deſſen Stellvertreter. Der erſtere mußte, 
wie aus einem eingefandten Schreiben hervorging, der Sitzung aus 
„Geſundheitsrückſichten“ fernbleiben, während von dem anderen 
überhaupt kein Grund angegeben war. Die Verleſung des bürger⸗ 
melſterlichen Schreibens rief große Heiterkeit hervor, war doch 
allen Anweſenden bekannt, daß der „Kranke“ in der vergangenen 
Nacht bis 3 Uhr Morgens gekneipt hatte; der ſtellvertretende 
Bürgermeiſter dagegen hatte nothwendigerweiſe während der 
Sitzung — Kegel zu ſchieben Man ſah von weiteren Verhand⸗ 
lungen 5 und beſchloß, ſich mit einer Beſchwerde an die Regierung 
zu wenden. 


Lokales. 
Bofen, 24 September. 

n. Mit dem Abbruch der Milttär⸗Schwimmanſtalt iſt geſtern 
begonnen worden. 

n. Unfall. Geſtern Nachmittag 4 Uhr fiel der Arbeiter Sta⸗ 
nislaus Nawrocki, welcher ſtark betrunken war, auf dem Neubau 
Breblauerſtraße 3 in den Keller, ohne ſich jedoch erhebliche Ver⸗ 
letzungen zuzuziehen. 

n, Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem Fleiſcher 
auf der Waſſerſtraße beſchlagnahmt. i 

n. Feſtgenommen wurde geſtern Nachmittag 2¼ Uhr der 
Arbeiter Anton Skrzypczak, weil derſelbe die auf dem Ber⸗ 
dychowoer Damm ſpielenden, 10 bezw. / Jahr alten finder des 
Arbeiters Nikodem Radziſzewskl, Walltiſchei 71 wohnhaft, überfallen 
und das älteſte Kind, einen Knaben, zu erdroſſeln verſucht hatte. 

n. Diebftähle, In letzter Zeit ſiid aus der Steburg'ſchen 
Färberel verſchiedene Sücke Stoff 2c, die zum Färben gegeben 
waren, geſtohlen worden. Als Diebig iſt jetzt eine früher in dem 
Geſchäfte befindliche Nähterin ermittelt und verhaftet worden. Die 
geſtohlenen Stoffe hatten einen Werth von ca. 70 M. — Am 
Sonntag iſt einem Reiſenden von einem Burſchen, der ſich ihm als 
Gepäckträger angeboten, eine Relſetaſche mit Inhalt im Werthe 
von etwa 117 M. geſtohlen worden. — Einer Arbeiterfrau in 
Jerſttz find geſtern aus der Wohnung, und zwar aus einem ber- 
ſchloſſenen Kaſten 126 M. (in Thalerſtücken) geſtohlen worden. Der 
Dieb iſt noch unermittelt. F 

n. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurde ein Ar⸗ 
beiter When Unterſchlagung, zwei Bettler, eine Dirne, ein Obdach⸗ 
loſer. — Nach dem Hendewerkſchen Aſſervationshofe 
wurde geſtern eine herrenloſe Handkarre geihafit, — Auf dem 


geſtrigen Wochenmarkt wurden 5 Kilogramm verdorbene Pflaumen 
beſchlagnahmt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg i. Pr., 23. Sept. (Schluß der nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung.] Nach ziem⸗ 
lich genau viermonatlicher Dauer hat die nordoſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung, wie bereits gemeldet, am geſtrigen Sonntage in einem 
feierlichen Schlußakt ihr Ende gefunden, welcher um 12 Uhr in 
dem Feſtſaal in Gegenwart eines zahlreichen Publikums von Aus⸗ 
ſtellern und Ausſtellerinnen, ſowie anderen Beſuchern von Statten 
aing. Von Notabilitäten hatten ſich der „K. H. Ztg.“ zufolge zu 
demſelben nur die Herren Generallieutenant Keyler, General von 
Below und Poltzeipräſident von Brandt eingefunden, während die 
Herren Oberpräſtdent Graf Bismarck und Regierungspräſtdent 
von Tieſchowitz abgeſagt hatten. Seine Einleitung fand der Akt 
in einem von den Pionieren geſpielten Feſtmarſch, worauf Regle⸗ 
rungs⸗ und Gewerberath Sack das Wort nahm, um im Auftrage 
des verhinderten Ehrenpräſtdenten den offiziellen Schluß der Aus⸗ 
ſtellung aus zuſprechen. Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf den Kaiſer, dem die ſtehend geſungene Na⸗ 
tionalhymne folgte. War damit der offizielle Schluß der Aus⸗ 
ſtellung ausgeſprochen, ſo blieb dieſelbe doch noch bis zum Abend 
dem Publikum zugänglich, das ſich angeſtchts des ſchönen Wetters 
wiederum in großer Zahl eingefunden hatte und zum letzten Male 
noch die zahlreichen intereſſanten Dinge in Augenſchein nahm. 
Noch einmal ließ dann am Abend das Glodenpaar ſein melodt- 
ſches Feierabendgeläute ertönen und die nordoſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung, die den Sommer hindurch das Ziel ungezählter Tau⸗ 
ſende von Beſuchern geweſen, gehörte der Vergangenheit an. Ihr 
iſt in der That ein günſtiges Geſchick beſchleden geweſen, denn 
allein die Zihl ihrer Gäſte war eine jo koloſſale, wie man es bei 
uns kaum für möglich gehalten hätte. In erſter Reihe hat darauf 
ſicherlich das ausgezeichnete Wetter gewirkt, deſſen wir uns in 
dieſem Sommer zu erfreuen gehabt haben und das mit ſeiner vor⸗ 
herrſchenden Trockenheit das Unternehmen auffallend begünſtigte. 
Von nicht geringem Belang iſt dabei aber auch die Thätig⸗ 
keit der Preſſe geweſen, die Seitens des Ausſtellungs⸗ 
Romitees in einem Maße in Anſpruch genommen worden iſt, wie 
es bisher bei uns nicht üblich geweſen. Wenn fte bei dem Schluß⸗ 
akte auch keinen Tan des Dankes geerntet hat, ſo 
wird ſie ſich darum nicht kränken. Sie ſteht zu hoch, um deſſen 
zu bedürfen, und die Begriffe über Anſtand und Schlcklichkeit ſind 
ja verſchieden. 

* Breslau, 23. Sept. [Geh. Reglerungs⸗ Rath 
t Hertz,] der ſeit 1862 an der Univerſttät Breslau 
als Profeſſor der klaſſiſchen Philologte und der Eloquenz gewirkt 
hatte, iſt heute geſtorben. Martin Hertz, der im Jahre 1893 
wegen Kränklichkelt in den Ruheſtand getreten war, hat ein Alter 
von 77 Jahren erreicht. 


Angekommene Fremde. 
f Poſen, 24. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Gutsbeſitzer Seifert a. Splawie, Birſchel a. Erlau, Oberlehrer 
Dr. Bergmann a. Koſchmin, die Superintendenten Than a. Kempen 
u. Füllkrug mit Sohn a. Krotoſchin, Diakonus Fuch a. Breslau, 
die Pfarrer Falch a. Stuttgart, Herſchenz a. Friedeberg, Henſel a. 
Jechſen, Bohrer a. Nürnberg, Pahnke a. Weißenſee, Baumgart m. 
Frau a. Kobylin u. Mabling a. Hamburg, Gymnaſtal⸗Dlrektor 
Martin a. Schrimm, Diviſtons⸗Pfarrer Cäſar a. Bromberg, Paſtor 
Koch a. Starzeddel, General⸗Superintendent Kretſchmar a. Gotha, 
Konſiſtortal⸗Präſident Meyer a. Danzig, Rittergutsbeſ. Baron von 
Zobeltitz mit Frau a. Gleigig, die Kaufleute Horſt, Manaſſe, 
Schneider u. Freund a. Berlin, Friedmann, Woywod, Breßler u. 
rer a. Breslau, Memiſohn a. Elberfeld u. Buchwald a. 

elefeld. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Reichsgraf zur Lippe Bieſterfeld mit Frau u. Bedienung 
a. Schloß Neudorf, Generallleutenaut z. D. d. Maſſenbach aus 
Frankfurt a. O., Geheimrath v. Maſſow a. Potsdam, Kammerherr 
v. Haeſeler a. Gotha, General⸗Superintendent Dr. Erdmann aus 
Breslau, die Pfarrer Ditrich mit Frau a. Samotſchin, Sell mit 
Frau a. Stefferhauſen, Kühn a. Siegen Wpr., Bome a. Breslau, 
Oſtertag a. München, Weckwarth a. Friedheim, Lenz a. Berlin 
Kritzingerer a. Grünfrei, Iſemeyer a. Hildesheim, Dr. Dembowätl 
a. Carlshof u. Weydauer a. Dresden, Konſtſtorialrath Dalton aus 
Berlin, Oberpfarrer Medem a. Magdeburg, General⸗Sekretär 
Nölter a. Berlin, bie Rittergutsbeſitzer Graf Schlieffen a. Wioska 
u. Pitſch⸗Schröner a. Daleſchin, Elſenhahnbau⸗Inſpektor Walter a. 
Königsberg i. Pr., Profeſſor Lohm a. Leipzig, Direktor Wolff und 
Frau Lieut. Kupke a. Breslau, Advokat Demeiſter m. Frau aus 
Antwerpen, Ingenleur Bock a. Apolda, die Kaufleute Senger, 
Levy u. Lande a. Berlin. Neumann a. Lodz, Werner a. Hamburg, 
Schmidt a. Elberfeld, Gotſchalk aus Deſſau und Teßmer aus 


Danzig. N 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Pfarrer 
Wienke a. Altkloſter, Sypnlewsktl a. Adelnau, Gawlick a. Jucha, 
Teſchner g. Lyck, Glang a. Gr. Drenſen, Gropler a. Inowrazlaw, 
Graf a. Kögigsberg, Gebauer a. Pritſchen Kurz a. Stuttgart, 
Volz a. Heilbronn, Laſſahn a. Mrotſchen, Müller a. Morin, Lierſe 
a. Wollſtein, Lehmann a. Neuſalz, Lampe a. Tartheim, Hening u. 
Liebig a. Berlin, Schmidt a. Granow u. Schafhirt a. Wagwitz, 
Kaufmann Bergemann a. Berlin. i ö 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Verlags: Buche 
händler Perthes a. Gotha, die Pfarrer Schleußner a. Wittenberg, 
Kaiſer a. Frankfurt a. M., Düber a. Freihan i. Schl., Stemmler 
0. Schleſten, Morgenroth a. Rauden, Sachs a. Dahlhauſen, Engels 
brecht a. Rauſchken i. Defter. u. Voß a. Luſchenhammer, Paſtor 
Thimm a. Stettin, Diakonus Schmidt a. Gr. Wartenberg, 
Predigtamtskandidat Brunau a. Wronlawy, Kaufmann Bist aus 
Berlin, Ingenieur Fiſcher a. Bromberg, prakt. Arzt Dr. Sadowski 
a. Dresden, Ritterguts def. v. Grabskt a. Kunowo, Beamter Kllt⸗ 
ſzewskt m. Schweſter u Tochter a. Hamburg. 


nd Hotel de France. iter 5 
Czapska a. Bardo u. Müller a. Bednary, Propſt Rufzklewicz aus 
Boryſzyn, Frau Dr. Lepkowska a. Krakau, Ober⸗Konſiſtortalrath 
Köhler a. Berlin, die Pfarrer Hell a. Schwerin u. Herſchenz aus 
Büſſow, Königl. Kreisſchulinſpekttor Kiesner a. Schwetz, Agent 
Helbing a. Elberfeld, Opernſänger Hoffmann a. Königsberg, Paſtor 
Kremer a. Danzig, die Kaufleute Munter, Bernant, Glogau, 
Schulz u. Becker a. Berlin, Wukman a. Ulemo, Peters und 
Peine a. Hamburg, Pehlmann a. Stargardt Becker a. Stettin u. 
Galinskt a. Dresden 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Spiro aus 

Breslau, Joachtm a. Berlin, Cohn a. Znin, Cohn a. Kolmar, 
Abraham, Magner u. Spagat a. Wongrowitz u. Wreſchner aus 
Oborn k, Lehrer Margel a. Großſee. 
J. Grätz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Hauſchild a. Breslau, Strobel a. Halle a. S, Beer: 
mann a. Roſtock u. Schlamm a. Kruſchwitz, Propſt Kale a. Linden⸗ 
wald, Schauſpteler Franke a. Llegnitz. 

O. Natt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Köfer a. Herrnhut, Silberberg a. Berlin u. Schulz a. Stettin, 
Apotheker Fröhlich a. Lübeck, Schauſpielerin Fel. Raſchke a. Llegnttz, 
die Pfarrer Beuſten a. Wronke, Gerß a. Jatowitz, Hauptlehrer 
Gürtner g. Neuſtadt, Gymngſtallebrer Balthaſar u. Predigtamts⸗ 
kandidat Mühler a. Oſtrau b. Filehne, die Pfarrer Chriſt a. Brätz, 
Altmann a. Schönlanke, Fiſcher a. Birnbaum, Gründler a. Eſch⸗ 
Bau u. Hegemann a. Schwenten, Kantor Herrfurth a. Ino⸗ 
wrazlaw. 

Theodor Jahns Hotel garni. Dle Kaufleute Landsberg aus 
Breslau, Heymann a. Berlin, Sein a. Polen, Hirony nus aus 
Grünberg u. Wenski a. Gneſen, Oberlehrer Kuttner a. Inowrazlaw, 
die Pfarrer Gerſtmann a. Gramsdorf u. Klämbt a. Schokken. 


Handel und Verkehr. 


Ueber einen Vorgang auf dem amerikani⸗ 
ſchen Petroleummarkte, der auch auf Deutſchland 
ſeine Wirkungen erſtrecken wird und die Aufmerkſamkeit aller 
Jutereſſenten, zu denen in dieſem Fall die überwiegende Mehr⸗ 
heit der Bevölkerung gehört, verdient, berichtet das „Journal 
of commerce and commercial bulletin“. In dem betreffen⸗ 
den Artikel wird etwa folgendes ausgeführt: 

Die Newyorker Produkten⸗Börſe hat beſchloſſen, aus den Be⸗ 
Stimmungen über allgemeine Kaufkontrakte die Beanſtandung der 
Lieferung ſolchen Oels zu ſtreichen, welches aus Lima Rohöl 
raffinirt iſt. Dieſer Beſchluß wird als ein von der Standard 
Oil Com p. gegen das Rohöl von Pennſylvanien geführter Schlag 
betrachtet. Allgemein nimmt man in den dieſer 818 Wesch ab⸗ 
geneigten Kreiſen an, daß die natürliche Folge dieſes Beſchluſſes 

eine Werthverminderung des Pennſy vantaöles, das jetzt Doll. 1,25 
| pro Barrel koſtet, womöglich auf den Preis des Limaöles, etwa 
60 C. pro Barrel, fein wird. Die Standard Oil Comp. bezweckt 
allerdings, durch dieſen Beſchluß der Produktenbörſe das raffinirte 
Limaöl dem höher bezahlten Pennſylvantaöl gleichwerthig zu machen. 
Mit anderen Worten: dies Vorgehen bringt einen viel geringeren Artikel 
auf gleiche Preisſtufe mit einem beſſeren und verſchafft demjenigen einen 
Extragewinn, welcher das ſchlechtere Oel an die Stelle des beſſeren 
ſetzt, in dieſem Falle der Standard vil Comp. — Im Weiteren 
wird nun seſagt, daß ſich das aus Lima Oel gewonnene raffinirte 
Oel, ſelbſt wenn es mit Bezug auf Entflammungspunkt, ſpezifiſches 
Gewicht und Farbe den von der Produktendörſe vorgeſchriebenen 
Beſtimmungen entſpräche, doch nicht ebenſo gut wle das Penn⸗ 
ſylvanſa⸗Produkt zu Beleuchtungszwecken eigne. Wenn die Sache 
ſi h fo verhtelte, würde gar keine Urſache vorhanden ſein, ſich zu 
beklagen. Ein gewiſſes iprz'filhes Gewicht, Farbe und Ente 
fläͤmmungspunkt kann aber jedem Oel verliehen werden, einerlei 
aus welchem Rohöl es hervorgebracht fein mag. Der Ent: 


e e regulirt ſich durch dle Menge des abgeführten 
aphtha und bezeichnet einfach den 

i der eintritt. 
er 


bei welchem die 
Teſt, Schwere und Farbe haben gar nichts 
Brennbarkeit oder dem Geruch zu ſchaffen; 
dies jedoch zwei Fragen von hervorragender 
Bedeutung beim Gebrauch des Oels, welche durch 
die Beſtimmungen der Produktenbörſe nicht gedeckt werden. Es 
wird ſeitens der Standard Oil Comp. behauptet, daß durch eine 
verbeſſerte Raffinirungsart ein geruchloſes Oel hergeſtellt werden 
könne, und dieſelbe hat die Produktenbörſe ersucht, an zwei kleinen 
Proben ein Urtheil über den Raffinirungsprozeß zu fällen. Gänzlich 
unbekannt find aber die Koſten der Rafftnirung bei dieſen Proben. 
Ferner darf die Thatſache nicht vergeſſen bleiben, daß, wenn die 
Standard Oil Company — ſogar angenommen, daß jener Rafflni⸗ 
rungeprozeß das leiſtet, was er verſpracht — das Recht beſitzt, das 
Lima: Erzeugniß bei Börſenkontrakten zu liefern, dann auch jeder Andere, 
der das verbeſſerte Verfahren nicht beſitzt, doſſelbe Recht genießt. 
Mit anderen Worten, jedes rafftnirte Oel, odne Rückſicht auf Geruch und 
Brennfähiakeit — welches aus Lima Rohöl hergeſtellt werden mag, 
gilt für gute Lieferung auf der Produktenbörſe von Newyork, ſo⸗ 
lange es nur den Anforderungen mit Bezug auf Entflammungs⸗ 
punkt, ſpezifiſches Gewicht und Farbe entſpricht. Es wäre ebenſo 
konſequent gehandelt, wenn die Produktenbörſe erklären wollte, daß 
Dampfergetreide bet einem Kontrakt über „Nr. 2 roth“ als aute 
Lieferung gelten ſolle. — Da 
handelt, gebt ſchon aus Folgendem hervor: Es heißt, daß die 
Standard Oil Comp. bis vor kurzem der Einführung von Lima 
Rohöl offenkundig entgegen getreten iſt und unterdeſſen groß: 
Strecken Landes und ſtarke Quantitäten des ſchon gewonnenen Oeles 
zu niedrigen Preiſen gekauft hat. Daher behauptet man, ſei dieſelbe 
nunmehr darauf gerichtet, in möglichſt weitem Umfange Lima Oel für 
Pennſylpania zu ſubſtitutren. — Zum Schluß wird noch der Ein» 
ſpruch einer am 29. Auguſt er. zu Pittsburg von unabhängigen 
Produzenten und Raffineuren aus Pennſylvanien, Newyork und Vir⸗ 
atuta abgehaltenen Verſammlung mitgetheilt, welcher an die New⸗ 
Vorker Produkten⸗Börſe gerichtet, von dieſer aber abgelehnt wurde. 
Aus dieſem Einſpruch iſt beſonders ein Punkt hervorzuheben, der 
Beachtung verdient. Es heißt nämlich darin: „Es ſpricht beſonders 
der Umſtand gegen die Aenderung der Beſtimmung, daß man es in 
der erſten Zeit nach der Raffinirung als gute Waare erſcheinen 
laſſen kann, während es aber mit dem Alter an 
Güte abnimmt und einen ekelerregenden Ge⸗ 
r N ntwickelt. Es läßt ſich das durch erdrückende Beweiſe 
erhärten.“ 

Wenn die der Newyorker Produkten⸗Börſe wegen der Zu⸗ 
laſſung des Lima Oels gemachten Vorwürfe auf Thatſachen 
beruhen, jo handelt es ſich allerdings um ein Börſenmanöber, 
auf deſſen Folgen die deutſchen Behörden und der Handel ein 


wachſames Auge haben ſollten. 


Berlin, 21. Sept. 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Das Geſchäft verltef in 
dieſer Woche in feßer Tendenz. Nach allen D ıalttäten Hofbutter 
war wieder rege Frage und konnten die Einlieferungen zu den 
btsperigen Breiten ſchlank geräumt werden. Durch die außerge⸗ 
wöhnlich billigen Sommerpreiſe iſt der Verbrauch von Margarine 
5 But bedeutend zurückgegangen und hat dagegen der Konſum in 

Butter weſentlich zugenommen, hierdurch iſt der Butterabſatz an⸗ 
haltend gut neblieben; da ferner große Beſtände Sommerbutter, 


Punkt, 


B es ſich um eine einfache Spekulation 


[Butter⸗Bericht von Guſtav 


En den 25157, 3 gabe er ee se 
e ſolche in früheren Jahren vorhanden waren, jetzt überhaupt 
nicht exiſtiren, können wir die Marktlage als eine durchaus geſund: 
bezeichnen. — Landbutter: Während die Zufuhren vom Inland 
nur klein waren, trafen von Polen und Galizien recht bedeutende 
S.noungen ein; hlerfür iſt jedoch die Kaufluſt nur ſchwach. — 
Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Groß⸗ 
handel zum Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ 
und Genoſſenſchaftsbutter Ia. per 50 Kilogr. 110 M., IIa. 107 M, 
IIIa. — Me. abfallende 100 M. Landbutter: Preußiſche 8590 M., 
Netzbrücher 83 —88 M., Pommerſche 83-83 M., Polniſche 80-83 M., 
Baheriſche Senn» —,— M., Bayeriſche Land» —,— M., Schle⸗ 
ſiſche 85-90 M., Galtziſche 73-78 M., Margarine 30-60 M. — 
Tendenz: Feſt. 


Marktberichte. 

* Berlin, 23 Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Ber 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direkttog über den Großhandel in 
den Zeatral⸗ Markthallen. Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr reges Geſchäft, Rindflelſch und Schwelnefleiſch 
(twas höher. — Wild and Geflügel: Zufugr genügend, 
Geſchäft ſtill, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhren 
ausreichend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe niedriger. — Butter 
und Käſe: Butter unverändert, Harzer Käſe höher. — Ber 
müſe, Ob und Südfrüchte: Reſchliche Zufuhr, lebhafter 
Markt, Salat, Pfefferlinge, Teltower Rüben, Blumenkohl an⸗ 
stehend, Preißelbeeren billiger. 

Fleiſch. Rindfleiſch la 58 62 Ila 52 —56, IIIa 46-50, 1Va 

40 —44, däniſches Ia 45— 50, Kalbſtelſch Ia 50 68, IIa 38-48 M, 
Hammelfleiſch Ia 5162, Ila 43-48, Schweinefleiſch 46 -52 M., 
Dünen 30—40 Mark, Bakonſer —,— Mark, Ruſſen —.— Mark, 
Baltzier — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Kaochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 N. Lachs ⸗ 
hinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. per 50 Kllogr. 

Wild. Rehböcke Ta per / Kllogr. 0,60 0,80 M., do. IIa 
045-055 M., Rothwild per / Rliogr. 0,30 0,40 M. Dam⸗ 
wild 0,25 —0,35 M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 


0,50 We., Kaninchen per Stück —,— M. Haſen per Stück 2,50 
bis 3,60 M., Wildenten p. Stück 1—1,10 M., Rebbühner, junge 0,80 
bis 1,20 M., do. alte 0,6)—0,80 M., do. Ila. 060 —0,7 


Wachteln p. Stück 0.30 M., Faſanen 1,00 235 M., Betaſſinen 


—,— Mark. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 50—61 Mark, do große 
90,00 M., Zander 50-69 M. Barſche 3060,00 Me., Karpfen 
große 80 Me, do. mittelgroße 72— 75 M, bo. klein 70 M. Schleie 
93-101 Mark, Bleie 5)— 52 M., ounte Fiſche 42-50 M., Aale, 
große 90,00 Mark, do. mittel 70,00 Mark, do, kleine 54-55 M., 
Plötzen 36—4) M., Karauſchen 46 M. Roddow 41—42 M., 
Wels 40 W., Raape, matte 39 —44 M., Aland 43 46 N. 

Butte r. iu. per 50 Kilo 110-114 M., IIa do. 103 108 M., 
jeringere Hofbutter 95 100 M., Landbutter 80 —90 AR. 

Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,25 —2,30 N. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
do. runde 1,25 —1,50 M., Mohrrüben per 50 Kllogramm 4,00 
bis 5,0 Mart, Porree zer Schock 0,40 bis 9,60 Mark, Meerrettig 
5. Schock 8-12 M., Salat p. Schock 0.75— 1,00 M., Weintrauben 
italien. p. / Kilo 0,17 0,25 M. 

Gromberg, 23. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
124 134 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
100—196 Mark, feinſter über Nottz. Gerſte nach Qualität 95 106 
Mark, gute Braugerſte 108— 125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
112 8. Kochwaare 120—1.0 Mark. Hater; alter nominell, 
neuer 100 — 110 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

Breslau, 23 September (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Rüböl p. 10, Kiloar. — Gekündigt — Ztr. per Sept. 43,50 
B., Okt. 44,00 B. Die Nörſenkommiſſton. 
O. Z. Stettin, 23. Sept. Wetter: Klar. Temperatur 


+ 14° R., Barometer 774 Mm. Wind: SW. 

Wetzen ruhig, per 1000 Kilogr. lotko 130—135 M., per 
September⸗Oktober 134,50 M. B. und Gd., per Oktober⸗No⸗ 
vember 135,50 M. Br., per November⸗Dezember 137,00 M. Br. 
und Gd., per April⸗Mal 144,50 M. Br. und Gd. — Roggen ruhig, 
per on Kilogr. loko 110— 118 M., ver Sept.⸗Oktober und per 
Oktober⸗November 117 M. bez., per November⸗Dezember 118 M. 
bez., per April⸗Mai 125,25 M. ber Gerſte per 1000 Kilo 
loko und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., feinſte 
über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 
110—117 Mark. Spiritus behauptet, ver 0 000 Liter Proz 
loko ohne Faß 70er 34.20 M. bez., Termine ohne Handel 
— Angemeldet: 3000 Ztr. Roggen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 13450 M., Roggen 117 M. 

Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilo zr. loko ohne 
Faß 42,75 M. Br., per Sept.⸗Oktober 43,75 M. Br., per April⸗ 
Mai 44 M. Br. 

Petroleum loko 10,40 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

* Leipzig, 23 Sept. [Wolldericht.] Kan atz ug⸗Ter a i⸗ 
handel. La Plara. Grundmuſter B per Septbr. 3,47 M., 


per Oktober 3,47%), M., per Novbr. 3,50 M., per Dezbr. 3,52%, M., 


per Jan. 3,52½ M., per Februar 3,55 M. per März 3,57%, ., 
per April 3,60 Mart, per Mil 3,62%, M., ver Jani 3,65 N. 
or. Juli 3,65 M., per Auguſt 365 M. — Umſatz: 210 000 Kilos 
gramm. — Ruhig. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Thorn, 24. Sept. 
„Poſener Zeitung !.] In Kunkel bei Schirpitz ſt ü rz t.e 
die zwölffährige Tochter des Arbeiters Zielinski 
beim Waſſerſchöpfen in den Brunnen. Die ältere 
Sch weſter, welche die Verunglückte mit einer Schöpfſtange 
retten wollte, wurde durch einen ſtarken Ruck mit in die Tiefe 
Er Beide ertranken; die Eltern waren auf dem 

elde. 


Shanghai, 21. Sept. Nach einem Telegramm aus Nin gpo 
find in der ganzen Provinz Tſche⸗Kiang, namentlich in der 
Stadt Kin⸗Hoa zahlreiche Aufrufe gegen die Aus⸗ 
länder und die Chriſten angeſchlagen. 


Meiningen, 24. Sept. Dle Prinzeſſin Friedrich von 
Sachſen⸗ Meiningen wurde geſtern von einem Prinzen 
entbunden. 

München, 21. Sept. Gegenüber der in der vorigen Woche 
von der „Tribuna“ gebrachten Mittheilung, daß der Papſt gegen 
die Feier des 20 September eine Proteſtnote an die Nuntſen 
erlaſſen habe, erfahren die „Münch. Neueſt. Nachr.“ von zuſtän⸗ 
tiger Seite, daß die Münchener Nuntiatur ablolut keine Kenntniß 
hlervon beſitze. 

Wien, 24. Sept. Die Verhandlungen zwiſchen den Del e⸗ 
girten Oeſterreich⸗ Ungarns und Bulgariens 
behufs Abſchluſſes eines Handels vertrages haben be⸗ 
gonnen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bolen. 


OR EN EN 


[(Brivat- Telegramm der Lux 


om, 24. Sept. Das Denkmal Minghettis wurde 
im Feel der töalglichen Familie, der Miniſter, der Spitzen der 
Behörden ſowie einer unabfehbaren Menge heute auf dem Korſo 
Vittorſo Emanuele enthüllt. Auch die Wittwe Mingbettis wohnte 
dem feierlichen Akte bei. Der König und die Köntain wurden beim 
Eintreffen und bei der Abfahrt von der Menge lebhaft begrüßt. 
24. Sept. Die „Agence Balcaniq tze“ meldet: Der 
„Times“ ⸗Korreſpondent Bourchieu tritt eine Unter⸗ 
eiſe an zur Erhärtung feiner Behau p⸗ 
kendtie Opfer von bulgariſchen 
n wurden. 
lung gegen bie Zeitung „Prawo“ 
ntlichung der Proklamation an 
re zur Theilnahme an Inſurrektionen wurde 
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Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 21. bis 23. September 
Fr. Dreſcher, I 22149, kleferne Bretter, Brombera⸗ Berlin. 
Joh. Zlotowskf, IV 676, leer, Nakel⸗Bromberg. Herm. Becker. 
VIII 1614, leer, Liebenwalde⸗Bromberg. Aug. Schulze, V 717, 
leer, Bromberg⸗Montwy. VP. Wandrey, I 21465, leer, Berlin⸗ 
Schulitz. R. Wandrey, XLVI 24, leer, Berlin⸗Schulitz. 
Vom Hafen Brabemünde 
Tour Nr. 205 und 206: B. Ecnſt⸗ Bromberg für Berliner 
Holzkomtoir mit 20%, Schleufungen und B. E nſt⸗Bromberg für 
Berliner Holzkomtolr mit 19¼ Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. — 
= Weiftenhöhe, 23. Sept. Es find heute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Ne. 193 194: F. Bengſch⸗ 
Bromberg mit 12 Flotten, Tour Nr. 195 196: J. Wegner⸗Schu⸗ 
litz mit 42 Flotten. — Waſſerſtand 0,56 Meter. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 24 Sept. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von g 2 .. 10,60 10,75 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Nend. . . . . « 11,20 —11,30 
. e neues. . . 10,60 —10,75 
Kuchprodukte erel, 75 Prozent Rend. 7.50 8.30 
Tendenz: Feſt. z 
Beodraffinae & . «rn 22,75 —23,00 
Brodrafade . 8 5 ö 
Gem. Raffimade mit ads. 23,00 —23,25 
Gem. Melis I. mit aß 22,25 


Tendenz: feit. 
Nohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B 10,00 Gd. 10,07’, Br. 


Hamburg per Sept. 
per Okt. 10,47½ bez. und Br. 
per Nov.⸗Dez. 10,62 Gd. 10,67½ Br. 
25 ver Jan.⸗März 10,95 bez. u. Br. 
Tendenz: Schwächer. 
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Breslau, 24. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 
53 70 M., 70er 53,70 M. Tendenz: Niedriger. 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 24. Sept. (Zelear. Agentur B. Heimann, e ER 
v. 28. v. 23. 
Weizen feſt | Dpiruns matt 
do. Sept. 138 75/187 25 70er loko ohne Faß 33 90 34 — 
do. Oktbr. 138 751188 - 70ex Sept. 37 20/37 80 
70er Oktb. 87 20 37 30 
Roggen rubig 79er Novbr. 37 20 87 30 
do. Sept. 117 25/116 50 70er Dezbr. 87 20, 87 30 
bo. Sttbr. 117 251116 76 70er Mat 88 20 38 30 
Nüböl ma 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Oktbr 43 200 48 40 Hafer | 
do. Dbezr. 43 40 43 5:| do. Sevtbr. 116 50 116 — 
Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 25% 0 Ltr. (50er) —.— tr 
Berlin, 24. September. Schluftkurſe. N. v. 23 
Weizen pr. Sept. 138 50 187 25 
dos pe ihr 39 25 188 — 
Roggen pr. Sept. 117 — 
„ ü ein 117 59 118 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen.) N. v. 2 
do. 70er loko ohne Faß. 33 70 84 
do. Oer Setrtrt ne 37 20 37 3) 
do. Der ir 37 — 37 30 
do. Der Nöopbknr 37 1087 30 
do. e eee e 37 10 37 40 
15 70er Mai „„ 88 10 8 40 
0. 55 


60er loke o. F. 5 
N. v. 23 N. v. 23. 
Di. 3 eichs⸗Anl. 99 74 99 74] do Silberrente 101 10 101 10 


Br. 4% Konf. Anl. 104 —104 100 Ruff. Banknoten 219 9,219 95 
do. 9% 6 „ 103 69108 50 [R. 4½% Bdok.⸗Pfb 103 70,108 70 


do. 3% Konſ. 100 —|100 Ungar. 4% Goldr. 103 20/108 3) 
Poſ. 4% Plandbrf. 161 —|161 30 do. 4% Kronenr 99 9 99 80 
do. 3 do. 100 30100 50 Oeſtrr.Kred.⸗Akt. 8 250 20251 10 


0. 3½% } 

do. 4% Rentenb. 105 30.105 80 
do. 3¼½ % do. — — 103 10 Disk.⸗Kommandi 
do. Prov.⸗Oblig. 101 90/101 90] Hondsſtimmung 
Neue Pos. Stadtanl. 101 75/101 75 ſchwach 
Oeſterr. Banknoten 169 65169 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 75 96 — Schwarzkopf 265 — 266 50 
WainzLudwigbf. dt. 119 50119 70 Dortm. St.⸗Pr. La. 78 40 77 8) 
Martienb. Mlaw.do 87 — 86 9“ Gelſenkirch, Kohlen 182 75182 25 
Pein dorf 81 25 82 —Inowrazl. Steinſalz 56 20 56 — 
Poln. 4¼é% Pobrf 63 75 — —I Chem. Fabrik Milch 139 5139 — 
Griech. 400 Goldr. 29 50] 29 60 Oberſchl Ei.⸗Ind. A 98 25 97 10 
Italien. 4% Rente. 83 90 9) 8 Nada Alen 154 250185 75 
99.3% Eiſenh.⸗Obl. 55 20, 55 2 | Ultkmo: 
Mexikaner A. 1890. 97 10, 96 7; It Mittelm. E. St. A. 94 87] 94 8) 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 40 67 50] Schweizer Centr. . 146 2146 30 
Rum. 4% Anl. 1890 89 5) 89 50] Warſchau⸗Wiener 239 75270 — 
Serb. Rente 1885 79 — 69 80 Berl. Handelsgeſell. 168 9068 59 
Türken⸗Looſe 142 400141 — deutſche Banküktieng14 — 212 25 
Disk.⸗Kommandit. 228 251227 50] Königs ⸗ und Laurah. 152 60150 90 
Pol. Prov. A. Bles 60 09 3 | Bochumer Gußſtahl175 50174 8) 


Poſ. Spritfabrik 183 — 183 751 
Nachbörſe: Kredit 250 2) e e 2˙8 0 
1% Pf. 


Ruſſ. Noten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 —. Gd. 
Stettin, 24. Sept. (Telear Agentur B. Heimann, Bla) 


Zombarden 47 311 47 50 
12 2 


28 70328 80 


Pfandbr. 100 35. Gd. 


Weizen ruhig Spiritus matter 

oo. Sept.⸗Okt. 135 — 184 50 ver loko 70er 84 — 34 20 
do. Okt.⸗Novbr. 185 50135 50 Petroleum) 

Roggen ruhig bo. per loko 10 40 10 40 


bo. Sept.⸗Ott. 117 501117 — 

do. Okt.⸗Novbr. 117 501117 — 

Nüböl unverändert 

19. Sept. 43 70] 44 — 

do. Oktbr. 44 — 44 
*) Petroleum: loko verſtenert Mnnee ¼, Benz 


BE 


